
1.1 Grundlagen der Kulturnachfrage: Ergebnisse und Analysen in Band 2

Zur Bearbeitung aller Fragestellungen im Zusammenhang mit der Grundlagenstudie wurde ein Modulsystem für die Studie entwickelt, aus dem hier in Band 2 die nachfragerelevanten Teile herausgegriffen und dargestellt werden.

1.1.1 Das allgemeine Veranstaltungspublikum im „Kernbereich“

Bei 10 ausgewählten Veranstaltungen von Veranstaltern im „Kernbereich“ (klassische Musik, Musiktheater, Theater, ergänzt mit Literatur) während der Sommersaison 1999 wurde das Publikum direkt im Zusammenhang mit dem konkreten Veranstaltungsbesuch befragt. 

2 Operettenaufführungen, 2 Orchesterkonzerte, 2 Kammermusikveranstaltungen, 1 Liederabend, 1 Theateraufführung, 1 Matinee mit Musik und Literatur, 1 reiner Literaturabend, veranstaltet von 8 Veranstaltern zwischen Mitte Juli und Mitte September, wurden erfasst.

Insgesamt kamen über 1200 Interviews zustande. Auf diese Weise wurden auch die eher spontanen Veranstaltungsbesucher aus dem Kreis der Bevölkerung und der ohnehin im Salzkammergut urlaubenden Personen mit erfasst, und der Einfluss der aktuellen Veranstaltungserfahrung auf die Meinungen und künftigen Verhaltensweisen konnte abgeschätzt werden. Folgende Fragen wurden angesprochen:

· Gründe für den Veranstaltungsbesuch

· Wiederkommensabsichten

· touristische Einbettung des Veranstaltungsbesuches

· Struktur des Publikums hinsichtlich des Anteils von Einheimischen, Urlaubsgästen und Zweitwohnsitzinhabern

· Bedeutung des Veranstaltungsbesuches für eine Reiseentscheidung ins Salzkammergut

· Charakterisierung der „Kulturgäste“ im Salzkammergut

· das bisherige Besuchsverhalten bei Salzkammergutveranstaltungen

· Bereitschaft zum Besuch anderer Veranstaltungsangebote

· Generelles Kultur- und Reiseverhalten

· Einschätzung des konkreten Veranstalters und der Qualität der konkreten Veranstaltung

· Informationsverhalten und Informationsflüsse für die konkrete Veranstaltung

· Einschätzung von verschiedenen Varianten der Angebotsvernetzung, Markenbezeichnung und Werbestrategien für die "Festival-Landschaft Salzkammergut"

· Vorschläge und Wünsche für Art und Gestaltung von Veranstaltungsangeboten

· möglichst genaue Demographie

1.1.2 Das Stammpublikum der „Festival-Landschaft“ Salzkammergut

Bei jenen Veranstaltern, die bereits über einen längeren Zeitraum tätig sind und daher über einen etablierten „Kundenstock“ und ein funktionierendes Informationssystem verfügen, wurde in schriftlicher, standardisierter Form bei Personen, die als Interessenten bzw. Abonnenten in der Kartei der Veranstalter aufscheinen und mittels einer Aussendung vor Beginn der Saison 2000 kontaktiert wurden, der Stellenwert des derzeitigen Angebotes sowie die Reaktion auf eine künftige Vernetzung erhoben werden. 

Als Veranstalter im o.a. Sinn wurden die Operettenfestspiele Bad Ischl, der Attergauer Kultursommer, die Gmundner Festwochen, die Mondseetage sowie der Konzertsommer Steinbach ausgewählt. Insgesamt wurden ca. 6.800 Fragebögen versandt, und ein Rücklauf von ca. 17 % erreicht. Erhoben wurden:

· das bisherige Besuchsverhalten bei Salzkammergutveranstaltungen

· die Einschätzung und die Teilnahme am diesjährigen Angebot des Stammveranstalters 

· Verbindung eines Veranstaltungsbesuches mit Urlaub oder Kurzurlaub im Salzkammergut

· Bindung an den Stammveranstalter und dessen Veranstaltungsorte

· Bereitschaft zum Besuch anderer Veranstaltungsangebote

· Generelles Kultur- und Reiseverhalten

· generelles Image des Salzkammergutes

· Informationsverhalten

· Einschätzung von verschiedenen Varianten der Angebotsvernetzung, Markenbezeichnung und Werbestrategien für die "Festival-Landschaft Salzkammergut"

· möglichst genaue Demographie, insbesondere hinsichtlich geografischer Herkunft.

1.1.3 Das einheimische Publikum bei ganzjährig angebotenen Kulturveranstaltungen

1998 wurden 110 Besucher von Kulturveranstaltungen der FremdenverkehrsförderungsGesmbH in Vöcklabruck, die für ein ganzjähriges Veranstaltungsprogramm in der Kulturregion Salzkammergut in den Bereichen Konzert, Theater und Musiktheater (auf Gastspielbasis) verantwortlich zeichnet, durch den Veranstalter schriftlich befragt. Initiator der Befragung und der Auswertung durch das Institut für Kulturwirtschaft war Erwin Stieb, MAS. Die hier dargestellten Ergebnisse sind mit seiner Genehmigung dem für die FVFGmbH Vöcklabruck erstellten Bericht des Instituts für Kulturwirtschaft entnommen.

Das einheimische Publikum wird hier hinsichtlich folgender, für die Fragen der Publikumsresonanz der „Festival-Landschaft“ Salzkammergut wichtiger Aspekte zusammengefasst:

· Demographische Struktur der einheimischen Musik, Musiktheater- und Konzertbesucher

· Informationsverhalten hinsichtlich des ganzjährigen Kulturangebotes

· Bindungsbereitschaft hinsichtlich des Kulturangebotes (Abonnementquote)

· Kulturpräferenzen, ästhetische Schemata und Grundmuster beim Veranstaltungsbesuch

· externe Besuchsbereitschaft bei Veranstaltungen im Kernbereich der „Festival-Landschaft“

· Attraktivität der Kulturzentren Salzburg und Linz.

Aus diesen Publikumsanalysen lassen sich wertvolle Informationen zur gegenwärtigen Attraktivität des Kulturangebotes im Salzkammergut für Gäste, Einheimische und spezifische Publika einzelner inhaltlicher und veranstalterspezifischer Veranstaltungsbereiche gewinnen.








































































































































